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V o N  M t c H A E L A  R o E M K E N S

,,Ich bin ein Asrronaut!.. Mit aus_
gebreiteten Armen balanciert Jan
auf einer Bank und fliegt durch das
\feltall. Seine Heilpädagogin be_
trachtet ihn dabei aufmerksam.
,,Wo[en wir auch eine Rakete bau_
en?", fragt sie den kleinen Raum_
forscher. \fenn Jan Förderstunde
hat, erwarten ihn immer ganz tolle
Abenteuer.

Doch was für den Dreijährigen
einem lustigen Spiel gleicht, hat ei_
nen ernsten Hintergrund. DennJan
hat Probleme mit seiner Motorik.
Schon als Baby entwickelte er sich
langsamer als andere Kinder, mach_
te auch mit einem Jahr noch keine
Anstalten zu krabbeln. ,,Als der
Kinderarzt eine motorische Ent_
wicklungsverzögerung feststellte
und eine heilpädagogische Berreu_
ung vorschlug, war das für uns erst
mal ein Schock,,, erzählt seine Mut_
ter. ,,Wir wollten einfach nicht
wahrhaben, dass unser Sohn eine
spezielle Förderung braucht.., Den_
noch beschlossen die Eltern, eine
Heiipädagogin aufzusuchen.

tltl qti t r i';ilr*,t rj *l-.t:t r:r;,rt't r.,r:,i t;t1f, t{r:
Wie Jan zeigt etwa jedes zehnte
Kind schon früh körperliche, geisti_
ge oder seelische Störungen, die es

rn seiner Entwicklung beeinträchti_
gen. In solchen Fällen kann eine
heilpädagogische Frühförderuns
dem Nachwuchs und seinen b"ro.el
ten Eltern wertvolle Hilfe bieten. Sie
richtet sich an Kinder vom Säug_
l ingsal ter  b is  zur  Einschulung.  d ie
aufgrund von Entwicklungs- oder
Verhaltensauffaligkeiten Unter_
stützung brauchen. Dabei.kann es
sich um Probleme in der Motorik
oder der Sprache handeln, um Be_
einträchtigungen der Sinne, Kon,
zentrationsstörungen, sozial-emo_
tionale Schwierigkeiten wie scheues
oder aggressives Verhalten bis hin
zu Behinderungen.
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Das Behandlungsspekrrum ernes
Heilpädagogen ist also vielfältie.
Risikokinder wie Frühchen kOnnen
seine Hilfe auch vorbeugend in An_
spruch nehmen. Dabei gilt: Je eher
mit den Maßnahmen begonnen
wird, desto besser lässt sich vieles
noch in den Griff bekommen.

Heilpädagogik will jedoch nicht
nur vorhandene Defizite aufarbeiten
oder ihrer Enrsteh ung enrgegenwir-
ken. Ihr Ansarz ist vielmehr ein
ganzheitlicher:,,Wir fördern sowohl
die Schwächen als auch die Stärken
eines Kindes, damit es trotz aller
Erschwernisse die Fähigkeiten @



erwerben kann, die es braucht, um

seine ganze Persönlichkeit zu ent-

falten", erklärt Diplom-Heilpäda-
gogin Gabriela Zenker.,,Das Kind

soll durch spielerische Fördermaß-
nahmen in seiner gesamten Persön-

lichkeit gestärkt werden, sodass es

eigenständig, selbstbewusst und
vor allem mit viel Freude aktiv wird

und sich darüber selber weiterent-

wickelt", betont die Inhaberin einer

heilpädagogischen Praxis im west-

fälischen Attendorn.

$ie gaelee FamiXie w,ird *?nbecogen
Damit das gelingt, berücksichtigt
ein Heilpädagoge immer'auch das

soziale Umfeld seines Schützlings.

,,Einem Kind geht es letztlich nur so
gut wie dem Rest der Familie. Des-

halb arbeiten wir familiennah, hel-

fen den Eltern und - falls nötig -

auch den Geschwistern imUmgang

mit dem beeinträchtigten Kind. lfir

beraten sie und unterstützen sie in

schwierigen Lebenssituationen",

sagt Gabriela Zenker. Viele der
,Pädagogen bieten sogar eine mobile
Förderung an: Sie besuchen die Kin-

der zu Hause. in ihrer verlrauten
Umgebung. So können sie deren Le-

bensbedingungen mit in die Arbeit

einbeziehen.
Die Kosten für eine heilpädago-

gische Frühförderung tragen die
örtlichen Sozi alämter, denn Kinder

mit einer (drohenden) Behinderung
haben laut Sozialgesetzbuch An-

spruch auf Förderung. Meist ist es

der Kinderarzt, der die Notwendig-
keit solcher Hilfen feststellt. ,,Venn
Eltern das Gefühl haben, dass mit

dem Nachwuchs irgendetwas nicht
stimmt, können sie sich aber auch

direkt an eine heilpädagogische Pra-
xis oder Frühförderstelle wenden",
sagt Gabriela Zenker.,,Dann wird
in einem ersten Beratungsgespräch
abgeklopft, ob tatsächlich Förder-
bedarf besteht. Anschließend kann
man die weiteren Schritte gemein-

sam besprechen."

ßewegen, t{.,rr'!€}l, rnatseh€!3
Bei Jan war Hilfe angebracht. Seit
zwei Jahren besucht er einmal pro

Woche eine heilpädagogische Pra-
xis. Hier darf der Dreijährige spiele-
risch allerlei Erfahrdngen sammeln:
zum Beispiel im Bewegungsraum,
wo zahlreiche Turngeräte darauf
warten, die Motorik zu schulen.
Oder im Matschraum, wo er mit-
hilfe verschiedener Materialien sei-
ne Sinne erforschen kann. Auch

Aktivitäten wie Türmchenbauen.
V,/erken, Tanzen oder Singen sind -

je nach Art der Beeinträchtigung -

typischer Inhalt einer Förderstunde.

,,Das Ziel ist es, durch ausgewählte
Spielangebote verschiedene Ent-

wicklungsbereiche des Kindes an-

zusprechen und darüber Lernpro-

zesse in Gangzusetzen", erklärt die

Heilpädagogin. So sollen sämtliche

Fähigkeiten des Kindes Schritt für

Schritt gestärkt werden. Ausgangs-
punkt der gemeinsamen Arbeit ist

dabei immer sein Entwicklungs-
stand.

!ndivida*ettre Si*gnase

Vor Förderbeginn ist es daher wich-

tig, dass der Pädagoge zunächst alle

Schwächen. aber auch die Stärken

des Kleinen genau erfasst. ,,Dafür

,,Passt der noch

drauf?" Mit Lego-

steinen zu bauen,

ist für ein Kteinkind

eine komptexe

Aufgabe, die nicht

nur die Feinmotorik

schult. Auch das

Gehirn arbeitet auf

Hochtouren
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,Je früher Hilfe erfolgt, desto besser..
Baby&Co: Welche Erfotge tassen sich durch eine
heilpädagogische Frühförderung erzielen?
Wolfgangvan Gulijk Sie kann körperliche oder geistige
Beeinträchtigungen posit iv beeinf lussen. Je früher heitpäda_
gogische Hitfe erfotgt, umso besser sind dabei die Erfolgs-
aussichten. Denn in derfrühkindl ichen phase reagieren Kinder
besonders sensibel auf Entwicklungsreize. Die Maßnahmen
fördern die vorhandenen Fähigkeiten, können aber auch
präventiv wirken, etwa um eine drohende Behinderung
abzuwenden.

Wie lange dauert eine Förderung im Durchschnitt?
Das bestimmen Art und Ursache der Beeinträchtigung. übtiche
Förderzeiten für bestimmte Entwicklungsverzögerungen oder
Behinderungen gibt es nicht. Wird eine Förderung jedoch zu
früh beendet, kann das unter Umständen schwerwiegende
Folgen für das Kind haben.

Viele Eltern haben Angst, dass ihr Kind als Förderkind
,,abgestempelt.. wird, sobald es heilpädagogische Hitfe
erhält. lst diese Sorge berechtigt?
Sie istzumindestverständtich, und ein Heilpädagoge muss in
derArbeit mit den Eltern auch auf diese Unsicherheit eingehen.
Unsere Arbeit ist jedoch grundsätzl ich darauf ausgerichter,
Stigmatisierungen zu vermeiden. Zudem unterl iegen wir cer
Schweigepft icht. Alterdings kann ein fachl icher Austausch zum
Wohle des Kindes, z. B. mit der Kita, sinnvol l  sein.

. Wolfgangvan

Gulijk, Geschäfts-

führer des Berufs-
und Fachverban-

des für Heilpäda-
gogike.V. (BHP),

über die Erfolgs-

aussichten einer
heilpädagogi-

schen Frühförde-

rung - und den

Umgang mit der
Angst vor einer

Stigmatisierung

stehen verschiedene Diagnosever-
fahren zur Verfügung, zum Beispiel
standardisierte Entwicklungstesrs.
Sie zeigen an, wo das Kind im Mo-
ment steht", sagt Gabriela Zenker.
Auf dieser Grundlage wird dann ein
individüelles Förderkonzept er-
stellt, das jedoch nie starr ist. ,,Im
Mittelpunkt steht immer das Kind.
Seine Interessen bestimmen, was
wir machen", so die Expertin. ,,Will
ein Junge zum Beispiel Astronaut
spielen, schaue ich, wie ich in dieses
Spiel Förderaspekte - etwa ein
Gleichgewichtsrraining - ein brin-
gen kann.. Signalisiert er jedoch,
dass ein anderer Entwicklungs-
schritt für ihn gerade wichtiger ist,
passe ich mich dem an...

Jan haben diese spielerischen
Maßnahmen gut getan. Er konnte
seine Entwicklungsdefizite aufho-
len, die Förderung soll bald enden.
Kleiner Wermutstropfen: Die schö-
nen Stunden mit seiner Heilpädago-
gin wird er wohl vermissen. {3

4aztxrwwttipps
' www.heilpaedagogi k-info.de
Privates Info-Portal rund um das
Thema Heilpädagogik. Unter oem
Link,,Fachwissen., werden aucn
ein ige Methoden vorgestel l t .

u www.bhponline.de/html/4200_
liste-praxen.php

Liste mitvom Berufs- und Fachver-
band Heitpädagogik eV. (BHp)
zertifizierten heitpädagogi6chen
Praxen, sortiert nach postleitzahlen_

bereichen.

u bmas.de/portal/1 0352/einrichtun
gen_und_stellen_der_391. htm I
Download-Broschüre des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit und Soziales
mit einem Verzeichnis al ler deut-
schen Frühförderstel len.
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